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Brauchen Sie Hilfe  
im Haushalt, zum Reinigen,  
im Garten, beim Zügeln, etc.
Mini-Job ist ein Angebot der Fachstelle Alter, Jugend und Integration  
der Gemeinde Köniz und vermittelt Hilfskräfte für stundenweise Arbeits-
einsätze an Privatpersonen in der Gemeinde Köniz und Umgebung.

Wer arbeitet beim Mini-Job? 
Wir beschäftigen Migrantinnen und Migranten mit F-, B- und S-Ausweis 
aus der Gemeinde Köniz und Umgebung.

Administration 
Das Mini-Job Büro übernimmt alle administrativenv Aufgaben  
wie Verträge, Lohnauszahlung, Abrechnung von Sozialleistungen,  
Versicherungen, Meldungen an Behörden etc.

Aufwand für Auftraggebende 
Der Stundentarif von CHF 26 beinhaltet alle Aufwendungen 
und Kosten.

Kontakt 
Frau Marianne Kreuzer 
Vermittlung Mini-Job 
E-Mail: marianne.kreuzer@koeniz.ch

Mini-Job Büro 
Tel. 031 970 95 85 
Mittwoch 14.00 – 16.00 Uhr

Weitere Informationen zum Mini-Job-Angebot finden Sie unter: 
www.koeniz.ch/minijob

Mit der Stellenmarkt-Seite bieten wir den regionalen 
Arbeitgebern die Möglichkeit, Menschen aus der 
unmittelbaren Region für Ihre Angebote zu gewin-
nen. Ob Lehrstelle, Stellenangebot oder Ausbildung. 
Je nach Bedarf, Budget oder Beruf: Wählen Sie 
Ihre Inserategrösse aus allen Angeboten aus, wir 
platzieren hier ihr Stelleninserat ohne Platzierungs-
zuschlag und das erst noch mit 30 % Rabatt.

Für weitere Fragen steht Ihnen 
unser Verkaufsteam jederzeit 
beratend zur Verfügung: 
inserate@bm-media.ch oder Tel. 031 848 20 20

Als FaGe an die WM – ein Tagebuch

«Wir schleifen an den Feinheiten»
Der Countdown läuft: Noch rund drei 
Monate – das sind weniger als 100 
Tage! Die WorldSkills rücken immer 
näher. Das wurde mir richtig be-
wusst, als ich Anfang Mai mit dem 
SwissSkills-Nationalteam nach Lyon 
reiste. Wir besichtigten das Wett-
kampfgelände und das Fussball-
stadion, wo die Schlussfeier statt-
fi ndet. Beide waren riesig und sehr 
eindrücklich. In solchen Momenten 
realisiert man einmal mehr, welch 
riesige Veranstaltung die WorldSkills 
sind und dass es bis zum Wettkampf 
nicht mehr lange dauert.

Das zeigt sich auch in den Trainings: 
Ich habe aktuell sechs von zehn 
Trainings hinter mir. Wobei in den 
letzten beiden Einheiten im August 
keine neuen Themen mehr behan-
delt werden, sondern nur noch repe-
tiert wird. In den Trainings gehen 
wir immer mehr in die Details. Es 
wird an den Feinheiten geschliffen 

und wie begegne ich meinen Kon-
kurrenten und Konkurrentinnen?»

Im letzten Tagebucheintrag erzählte 
ich von den Einblickstagen in ver-
schiedene Fachbereiche. Im Mai 
besuchte ich die Diabetesberatung 
und die Breast Cancer-Beratung 
des Lindenhofspitals. Ich erhielt ei-
nen spannenden Einblick in beide 
Fachbereiche und deren Tätigkeiten. 
Zudem konnte ich meine Fragen 
jeweils mit den Expertinnen dieser 
Bereiche besprechen. Weiter stand 
ein zweitägiger Besuch der geria-
trischen Rehabilitation des Siloah an. 
Dort begegnete ich oft dem Krank-
heitsbild der Hemiplegie, welches 
an den WorldSkills geprüft werden 
kann. Ich bekam einen interessanten 
Einblick in den Rehabilitationsalltag. 

Im Juni steht schon das nächs-
te Teamweekend mit dem Swiss-
Skills-Nationalteam an. Es geht für 

drei Tage nach Tenero in ein Sport-
lager. Später stehen noch weitere 
Einblickstage bei verschiedenen In-
stitutionen bevor: zu den Themen 
Demenz, Onkologie, Wundversor-
gung und Stomaberatung. Ich freue 
mich auf die nächsten Wochen, wel-
che sehr lehrreich und voller span-
nender Erlebnisse sein werden. 

und das Gesamtbild perfektioniert. 
Auch das Mentalcoaching dreht sich 
immer mehr um den Wettkampf und 
nicht mehr um den Weg dahin. Wir 
entwickeln Strategien zu u. a.: «Wie 
gehe ich mit der Nervosität unmit-
telbar vor meinem Wettkampf um 

Louisa Kistler vertritt die Schweiz 
Mitte September an den Berufs-
weltmeisterschaften «WorldSkills» 
in Lyon. Die 19-jährige Könizerin 
absolvierte ihre Lehre zur Fachfrau 
Gesundheit bei der Lindenhofgrup-
pe am Standort Sonnenhof. Die Lin-
denhofgruppe und die OdASanté, 
die Nationale Dach-Organisation 
der Arbeitswelt Gesundheit, sowie 
die OdA Gesundheit Bern unter-
stützen sie bei ihren Vorbereitun-
gen. Bis zum Start der WorldSkills 
schauen wir regelmässig in Louisas 
Tagebuch.

Louisa Kistler. | Foto: zvg

Jetzt

bewerben

Mein Weg. Meine Zukunft.

Investiere in deine Zukunft und geh deinen Weg mit einer Lehrstelle bei Raiffeisen. Alle Infos findest 
du unter raiffeisen.ch/meinezukunft oder direkt bei deiner Raiffeisenbank.

Wir freuen uns auf deine Bewerbung.
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Region Düdingen / marco.schaller@raiffeisen.ch

Region Schwarzenburg / isabelle.aebischer3@raiffeisen.ch

Region Murten / angelique.gurtner@raiffeisen.ch

Region Giffers / patricia.remy@raiffeisen.ch

Region Flamatt / philippe.frey@raiffeisen.ch


